Rapunzel

Es war einmal ein Mann und eine Frau, die wünschten sich ein Kind. Vor ihrem Haus war ein wunderschöner Garten. Er gehörte einer bösen Zauberin. Eines Tages wünschte sich die Frau Rapunzel-Salat, der in diesem Garten wuchs. Jeden Abend kletterte der Mann über die Mauer, um den köstlichen Salat zu pflücken. 
Doch eines Abends stand plötzlich die Zauberin vor ihm und rief: 
„Wer hat dir erlaubt, Rapunzeln aus meinem Garten zu nehmen?“  Da bat der Mann: „Sei gut zu mir! Meine Frau wird sterben, wenn sie nicht davon isst!“ Die Zauberin ließ sich überreden und sprach: „Wenn du mir dein erstes Kind gibst, dann sollst du die Rapunzeln haben.“

Nachdem das Kind geboren war, kam die Zauberin 
und nahm es mit. Rapunzel war das schönste Kind 
unter der Sonne. Aber die Zauberin sperrte es in
 einen hohen Turm. Immer wenn sie hinein
wollte rief sie:     „Rapunzel, Rapunzel,
                           lass dein Haar herunter!“

Dann ließ Rapunzel ihre langen Zöpfe beim 
Fenster herab und die Zauberin kletterte hoch.
Eines Tages kam ein Prinz vorbei und sah, wie die Zauberin, Rapunzel rief und an den Zöpfen hinauf kletterte. Als sie weg war, stieg auch er hinauf und wollte Rapunzel in sein Schloss mitnehmen. Die Zauberin erfuhr davon, schnitt Rapunzel die Haare ab und schickte sie in die Wüste. Als der Prinz vom Turm in die Dornen sprang, zerstachen sie ihm die Augen und er wurde blind.
Der Prinz suchte Rapunzel viele Jahre und fand sie endlich. Sie umarmten sich und weinten. Da tropften zwei Tränen von Rapunzel in die Augen des Prinzen und er konnte wieder sehen.
Von nun an lebten sie noch lange und glücklich mit den Zwillingen, die sie geboren hatte, in seinem Königreich. 
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